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Der griechiſch italieniſche Konffikt
Schüſſe am Balkan

Unüberhrückbare Gegenſätze auf dem europäiſchen Brandherd

Rom 30 Auguſt Eig Drahtmeldung Die Tribuna
erhält aus Atben ein Telegramm worin verſichert wird daß
bie griechiſche Regierung noch heute auf die italieniſche Note
antworten werde Falls wie man annimmt die griechiſcheAntwort Vorbehalte erhebt ſo würden Maßnahmen in Kraft
treten die die italieniſche Regierung vorbereitet hat Worin
dieſe Maßnahmen beſtehen darüber ſind nur Vermutungen
ne aber in volitiſchen Kreiſen ſpricht man mit Ve
timmtheit davon daß Jtalien beabſichtige zur Sicherſiellung
einer Forderungen einige griechiſche Inſeln zu be
etzen unter denen guch Korfu wäre Jnzwiſchenſind heute nacht drei griechiſche Korreſpondenten aus Jtglien

ausgewieſen worden Nach einer bisher unbeſtätigten Mel
dung ſoll das italieniſche Geſchwader heute nachmittag vor
Athen erſchienen ſein

Jn Albanien ſind wieder einmal die Gewehre losgegangen
italieniſche Offiziere einer internationalen Kommiſſion die in
Süd Albanien die Grenze gegen Griechenland abſtecken ſollten
ſind von Komitatſchis ermordet worden Jn Rom herrſcht darüber
ſtarke Erregung die ihren Ausgang in einem geharniſchten Ulti
matum an Griechenland findet denn Griechenland ſoll zum
mindeſten die moraliſche Verantwortung für den Mord tragen
Deshalb werden ihm von Herrn Muſſolini Bedingungen vorgelegt
die faſt noch härter ſind als im Sommer 1914 das Wiener Ulti
matum an Serbien Es gehört kein großer Heldenmut für die
Jtaliener dazu ein derartiges Verlangen zu ſtellen Sie brauchen
nicht zu befürchten daß ſie ernſthaften Widerſtand finden werden
Griechenland hat den Krieg gegen die Türkei verloren hat eben
eine Revolution überſtanden und zeigt die erſten Anſätze zur
inneren Stabiliſierung Krieg zu führen iſt es jedenfalls nicht
in der Lage es muß die bittere Pille ſchlucken Aber das iſt ja
auch der Zweck der Uebung Griechenland ſoll auf das tiefſte
gedemütigt werden denn nach dem Willen Jtaliens muß die
griechiſche Rolle im öſtlichen Mittelmeer endgültig ausgeſpielt
ſein Und da der griechiſche Handel ſeit dem Balkankrieg für die
Jtaliener eine übermächtige Konkurrenz wurde da die revo
lutionäre Regierung in Athen ernſthaft beſtrebt ſcheint den Staat
zu ſanieren was kann Jtalien da beſſer tun als den Griechen
eine durch die Welt ſchallende Ohrfeige zu verſetzen in der ſicheren
Erwartung daß dadurch eine neue innere Umwälzung
eingeleitet wird die für einige Jahrzehnte die griechiſche Kon
kurrenz mattſetzt

Der Ausgang dieſes kriegeriſchen Ultimatums das durch
große Flottendemonſtrationen noch beſonders wirkungsvoll ge
macht werden ſoll iſt alſo vorauszuſehen Jn unſerer aus den
Fugen geratenen Zeit brauchen wir uns deshalb über ein ſolches
Theaterſtück nicht ſonderlich aufzuregen wenn es nicht eben kenn
zeichnend wäre für die Verſchiebung der Mächte
gruppierung im Mittelmeer went nicht hinter den
eigentlichen Akteuren ganz andere Kräfte arbeiteten die auch für
uns ſchickſalsbeſtimmend fein können Der Balkan iſt ſeit mehr
als einem halben Jahrhundert der Drehpunkt der europäiſchen
Politik geweſen Von ihm haben eigentlich alle Kriege ſeit 1870
ihren Ausgang genommen und den Scharlatanen von Paris iſt
es nicht gelungen in all ihren vielen Friedensverträgen die Ge
fahren auszuräumen die dort liegen Der italieniſch
ſerbiſche Gegenſatz der ſerbiſch bulgariſche
Gegenſatzz der griechiſch türkiſche Konflikt blieben
unausgeglichen Die Griechen und Türken haben inzwiſchen ihr
Duell zu Ende geführt Von den anderen Kapiteln iſt der Schluß
noch nicht geſchrieben Jtalien iſt trotz ſeiner Erfolze nicht be
friebigt es betrachtet das Adriatiſche Meer als ſeinen Privat
teich und wenn es auch Valona hat räumen müſſen ſo achtet es
doch eiferſüchtig darauf daß in Albanien keine Ruhe eintritt
denn Albanien iſt die Stelle von wo aus es nach Belieben den
Griechen wie den Jugoſlawen in die Flanke fallen kann

Die Jugoſlawen wieder haben heute mehr als je den
Drang zum Meere mit den Griechen haben ſie ſich friedlich über
den Zugang zu Saloniki verſtändigt aber im Weſten blieb ihre
Hoffnung auf Trieſt und Fiume unerfüllt genau
ſo wie der Koloß Rußland drückt heute ganz natürlich das ver
einigte ſüdſlawiſche Reich ans Meer iſt alſo der natürliche Bundes
genoſſe Griechenlands und deshalb trifft Jtalien mit
ſeinem Ultimatum nicht nur die Griechen
ſondern ebenſoſehr die Serben Hinter Jtalien aber
ſteht England das die Griechen fallen ließ nachdem ſie ihre
Söldnerdienſte gegen die Türkei ſo ſchlecht geleiſtet hatten
Hinter Griechenland und Jugoſlawien ſteht Frankreich das
ſich ungeſchickt genug von der Seite des türkiſchen Siegers auf
die Seite des griechiſchen Unterlegenen hinübermanövrieren ließ
Die Kleine Entente aber pendelt ſchwankend hin und her Herr
Beneſch iſt ſogar nach Rom gereiſt weil er den Druck fühlt der
durch das italieniſch ungariſche Zuſammengehen auch auf Prag
in ſeinen Beziehungen zu Belgrad ausgeübt werden kann

Tatſächlich iſt alſo wieder alles in Fluß Und wenn man
dazu noch die Zuſpitzung des Streites um Tanger
rechnet ſo darf man wohl annehmen daß heute die europäiſche
Politik wieder am Mittelmeer gravitiert Es iſt deshalb ein
Zeichen das nicht mißverſtanden werden ſollte wenn England
nachdem der deutſche Gegner niedergekämpft und die deutſche Flotte
von der Nordſee verſchwunden iſt die Entente auch ſoweit liqui
diert als es eine völlige Umgruppierung ſeiner
Flotte vornimmt und das Schwergewicht wieder
ins Mittelmeer verlegt Das iſt vielleicht der ſtärkſte
Veweis dafür wie locker die engliſch franzöſiſchen Beziehungen

daß die italieniſche Regierung durch den ver

geworden ſind Gleichzeitig ein Beweis daß England ſich für die
Möglichkeiten eines neuen Waffenganges rüſtet der natürlich nicht
heute oder morgen zu kommen braucht der aber Europa in
dauernder Unruhe halten muß Wie ſtände heute Deutſchland da
wenn es trotz ſeines verlorenen Krieges ſich ein ſchlagfähiges
Heer hätte erhalten können Wir wären ein geſuchter
Bundesgzenoſſe geworden und hätten die Möglichkeit gehabt
das Verlorene wieder zurückzugewinnen Jetzt dagegen ſind wir
verkrüppelt haben die eiternde Wunde an der Ruhr und müſſen
immer noch befürchten daß zuletzt doch die großen Drahtzieher
der europäiſchen Politik um die endgültige Machtprobe hinaus
zuſchieben ſich auf unſere Koſten verſtändigen

Griechenland gibt Genugknung
Auch Albanien bedauert

Athen 31 Auguſt Eig Drahtmeldung Die griechiſche
Antwortnote iſt geſtern Abend der italieniſchen Geſandtſchaft über
geben worden Die griechiſche Regierung erklärt folgende For
derungen annehmen zu wollen

1 Die griechiſche Regierung werde der italieniſchen Re
gierung in ausführlicher und amtlicher Form ihr Bedauern
ausdrücken

2 Die griechiſche Regierung werde einen Trauergottesdienſt
n laſſen an dem alle Regierungsmitglieder teilnehmen
werden

3 Am gleichen Tage werde eine Abteilung der Athener
Garniſon ſich zur italieniſchen Geſandtſchaft begeben und die
italieniſche Flagge durch Erweiſung der herkömmlichen Ehren
bezeugung grüßen

4 Den Mordopfern werden im Augenblick der Ueberfüh
rung der Leichen an Bord eines italieniſchen Schiffes in aller
Form militäriſche Ehrenbezeugungen erwieſen

5 Die griechiſche Regierung ſei außerdem geneigt die
Familien der Opfer in gerechter Weiſe zu entſchädigen und die

ithilfe Oberſt Gerſons bei der Unterſuchung anzunehmen
Die griechiſche Regierung hofft ſo ſchließt die Antwortnotehnlichen Geiſt und
lebhaften Wunſch der griechiſchen Regierung zufriedengeſtellt

iſt

Paris 31 Auguſt Eig Drahtmeldung Der albaniſche Ge
ſchäftsträger in Paris hat im Namen ſeiner Regierung Poincaré
in deſſen Eigenſchaft als Präſident der Botſchafterkonferenz einen
Brief überreicht worin die albaniſche Regierung ihr Bedauern
über das Attentat von Janina worüber das albaniſche Volk ent
ſetzt ſei ausdrückt

Beſorgniſſe in Paris und London
Muſſolinis Forderungen übertrieben

Paris 31 Auguſt Eigene Drahtmeldung Der Zwiſchen
fall und die Spannung zwiſchen Jtalien und Griechenland werden
hier als ſehr ernſt betrachtet

Man hält es für ausgeſchloſſen daß die griechiſche Regierung
die italieniſchen Forderungen in vollem Umfange annehmen

könne bezeichnet aber andererſeits einen Rückzug Muſſolinis
als ſchwierig

Amtliche franzöſiſche Kreiſe äußern ſich ſehr zurückhaltend Die
meiſten franzöſiſchen Blätter erklären die Forderungen Muſſolinis
für übertrieben Einige Zeitungen äußern die Heoeffnung daß der
Konflikt vor den Völkerbund gebracht und von dieſem beigelegt
werde

London 31 Auguſt Eig Drahtmeldung Eine Reuternote
erklärt daß die engliſche Regierung vorläufig davon abgeſehen
habe in dem griechiſch türkiſchen Zwiſchenfall ſelbſtändig vorzu
gehen Der Eindruck der maßgebenden Kreiſe iſt aber der daß
Jtalien voreilig in ſeinen Handlungen geweſen ſei und die Be
dingungen ſeines Ultimatums zu ſtreng waren

Ein Eingreifen Englands
Paris 31 Auguſt Eig Drahtmeldung Der Korreſpon

dent des Echo de Paris in London will erfahren haben daß eine
Diviſion der engliſchen Flotte in Malta Befehl erhalten hat nach
den griechiſchen Gewäſſern zu fahren

W

London 31 Auguſt Eig Drahtmeldung Die Ermordung
des italieniſchen Delegierten in dex albaniſchen Grengzfeſtſetzungs
kommiſſion war heute der Gegenſtand eingehender Beratungen
der Botſchafterkonferenz in Paris Es wurde beſchloſſen im
Namen der franzöſiſchen britiſchen und italieniſchen Regierung an
die griechiſche Regierung einen energiſchen Proteſt zu richten und
von ihr angeſichts der Tatſache daß der Mord auf griechiſchen
Boden geſchehen ſei unverzügliche energiſche Unterſuchung der An
gelegenheit zu fordern

Das Kendezvons Poincare Baldwin
Paris 31 Auguſt Eig Drahtmeldung Der Matin ver

öffentlicht folgende Richtigſtellung der Frage der Unterredung
zwiſchen Poincare und Lord Curzon einerſeits und des erſteren
mit Baldwin andererſeits Lord Curzon habe den entſchiedenen
Wunſch ausgedrückt nach Beendigung ſeines Kuraufenthaltes in
Bagnolles mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten zuſammen
zutreffen

Ebenſo habe auch Baldwin doch weniger offiziell Poincaré
ſagen laſſen daß er glücklich ſein würde ſich mit Poinca rs
unterhalten zu können Dem Premierminiſter wie dem Außen
miniſter Englands habe Poincaré antworten laſſen daß er
ſich zur Verfügung halte

Seither iſt kein weiterer Schritt in dem einen oder anderen
Sinne erfolgt Man könne aber eine Zuſammenkunft zwiſchen
Poincaré und Curzon alggin naher Zeit bevorſtehend betrachten
während die Unterredung zwiſchen Poinraté und Baldwin
zweiten Septemberhä ſfte als möglich erſcheint
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in der olitiſchen Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrates abgeben ne Rio

Kursänderung in Sachſen
Zeigners Zugeſtändniſſe an die Berliner Sozialiſten

Seit Wochen und Monaten wird in Sachſen eine Politik ge
trieben die völlig unter dem Druck der Kommuniſten ſteht Völlig
harmloſe Veranſtaltungen rechtsgerichteter Kreiſe werden durch
meiſt jugendliche Kommuniſten geſprengt die Teilnehmer ſchwer
mißhandelt Ob es ſich bei dieſen Veranſtaltungen nun um Ruhr
kundgebungen oder um Schützenfeſte oder um völlig harmloſe Vor
träge rechtsgerichteter Perſönlichkeiten handelt ſpielt dabei keine
Rolle Die proletariſchen Hundertſchaften ſind
die unumſchränkten Herrſcher im Lande Die ſächſiſche Regierung
ſieht dieſem Treiben tatenlos zu doch nein ab und zu ver
hindert ſie auch ſolche Ausſchreitungen doch nicht etwa indem
ſie die Veranſtaltungen durch Polizei ſchützen läßt ſondern indem
ſie dieſelben einfach verbietet Ein klaſſiſches Beiſpiel für dieſe
Regierungstaktik bietet das Verbot des Vortrages des
Generals Maercker der über die deutſchenKolonien zu ſprechen beabſichtigte Wirklich ein
ſtaatsgefährdendes Thema Der Vortrag wurde wegen Ge
fährdung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit verboten
Ein Gegenſtück zu dieſer Diktatur gegenüber den Veranſtaltungen
rechtsgerichteter Kreiſe bieten die Zuſtände in den landwirtſchaft
lichen Kreiſen Sachſens Seit Wochen ziehen die kommuniſtiſchen
Banden in die Bauerndörfer rauben und plündern was ihnen
gerade in die Hände fällt Die Früchte des Feldes werden be
ſchlagnahmt und verteilt Am 25 Auguſt endlich veröffentlicht
die ſächſiſche Regierung einen Aufruf an die Bevölkerung in
dem es u a heißt

Von dem Solidaritätsgefühl der ſächſiſchen Bevölkerung
muß erwartet werden daß eine ausgleichende Zufuhr von
Lebensmitteln aus den Erzeugerbezirken nach den Bedarfs
gebieten nicht unterbunden wird Auch die Kontrollausſchüſſe
müſſen ſich dieſe von der Arbeiterſchaft ſtets verfochtenen Ge
dankengänge zu eigen machen Unſere gefährdete Ernährungs
lage verträgt keinen Orts oder Bezirkspartikularismus Das
übergeordnete Intereſſe der allgemeinen Verbraucherſchaft
verbietet jede bezirksweiſe Abſchließung
Gelinder konnten die ſächſiſchen Regierungsſozialiſten ihren

Genoſſen von links wirklich nicht ins Gewiſſen reden Jetzt endlich
ſcheint man auch in ſozialiſtiſchen Kreiſen des
Reiches zu der Erkenntnis gekommen zu ſein daß dieDinge in Sachſen ſo nicht weiter gehen können Aus Dresden
kommt die Nachricht daß der Vorſitzende der V S P D Wels und
auch andere an leitender Stelle im Reiche ſtehende Perſönlichkeiten
am Mittwoch in Dresden weilten zu einer Konferenz mit dem
ſächſiſchen Miniſterpräſidenten Zeigner der ſozialdemokratiſchen
Landtagsfraktion und der ſogenannten Siebenerkommiſſion die
für die Ausführung des ſozialiſtiſch kommuniſtiſchen Einigungs
programms bei den Sozialdemokraten zu ſorgen hatte Man hat
bei dieſer Gelegenheit anſcheinend Herrn Zeigner mit erfriſchender
Deutlichkeit klar gemocht daß der kommuniſtiſche Kurs
in Sachſen aufhören müſſe Wenn man nun der Mel
dung die von gut unterrichteter Seite ſtammen ſoll Glauben
ſchenken darf ſo hatte Zeigner bei dieſer Gelegenheit bindende
Zuſagen gegeben daßin Sachſen eine Aenderung
eintreten werde Auch ſeinen auf Befehl der Kommuniſten
geführten Kampf gegen den Reichswehrminiſter Geßler hat Herr
Zeigner aufzugeben verſprochen Die Siebenerkommiſſion und die
ſozialiſtiſche Landtagsfraktion ſollen ſich dieſen Verſprechungen an
geſchloſſen haben Als erſte Frucht dieſer Konferenz ſoll ſich die
Landtagsfraktion endlich zu dem Entſchluß durchgerungen haben
der kommuniſtiſchen Forderung auf ſofortige Einberufung des
Landtags ihre Unterſtützung zu verſagen Es hat alſo wirklich den
Anſchein als ob die ſächſiſchen Sozialiſten unter dem Druck der
Berliner Herren endlich den Mut gefunden haben ſich von den
Kommuniſten loszuſagen und eine eigene Politik zu treiben Man
wird abzuwarten haben wie lange dieſer Mut anhält
und ob er ſich den kommuniſtiſchen Drohungen
gegenüber die ſicher in den nächſten Tagen einſetzen werden behaupten wird So wie es in
Sachſen getrieben wird ging es jedenfalls nicht weiter

Verſchärfung des Keichsbankkonſlitts
Die Gewerkſchaften hinter dem widerſpenſtigen Betriebsrat

Berlin 31 Auguſt Eig Drahtmeldung Am Donnerstag
nachmittag traten die Funktionäre des graphiſchen Gewerbes in
Berlin zuſammen um ihrerſeits zu dem noch immer ſchwebenden
Konflikt zwiſchen dem Reichsbankdirektorium und dem Haupt
betriebsrat Stellung zu nehmen An der Konferenz nahmen die
Vertreter der gewerkſchafilichen Organiſationen der Buchdrucker
Steindrucker und der Hilfsarbeiter in den priyaten Druckereien
in denen Banknoten hergeſtellt werden teil Die Verſammlung
verlief außerordentlich ſtürmiſch Von vielen Seiten wurde der
Beginn der gemeinſamen Aktion der Buchdruckerund der Reichs bankangeſtellten bereits für den
Sonnabend gefordertt Es gelang jedoch ſchließlich dieſen
Beſchluß abzulehnen und die Verſammlung nahm folgende Ent
ſchliebung an

Die Buchdrucker der Notendruckereien fordern die an der
Aktion beteiligten Organiſationen auf ſofort alle Maßnahmen
zu treffen damit der aktive Kampf gegen die Maßregelung
des Vetriebsratsvorſitzenden Großmann falls ſie nicht
zurückgenommen wird aufgenommen werden kann Bis da
bin ſollen die Spitzenorganiſationen zuſammen mit einer
Kommiſſion der Rotendrufer und den gravphiſchen Verbänden
einen letzten Jnterventionsverſuch unternehmen
Es wurde eine Kommiſſion gewählt die mit den Spitzen

gewerkſchaften am Sonnabend bereits zuſammentritt Auch der
Hauptrorſtand des Afa Bundes wird am heutigen Freitag be
raten in welcher Weiſe nach den fehlgeſchlagenen Vermittelungs
perſuchen jetzt vorzugehen iſt Jn dieſer Verſammlung wurde
weiter mitgeteilt daß bei den Abſtimmungen der Reichsbank
angeſtellten im Reich neun Zehntel der Angeſtellten für den Streif
geſtimmt hätten

Streſemanns Keiſe nach Skultgart

Berlin 31 Angr Eig t eldung Das Reichskadi
nett hielt geſtern abend eine Beratung ab in der wirtſchaftliche
Fragen und der Jnhalt der Erklärung erörtert wurden die heute
der Reichswirtſchaftsminiſter von Raumer im Wirt



tungen n Surrjemutttit Wir wayrycheimich an T eg wenwürttembergiſchen Miniſterpräſidenten einen perſönlichen Beſuch
in Stuttgart abſtatten Bei dieſer Gelegenheit wird Dr Streſe
mann eine Rede über die innen und außenpoli
tiſche Lage des Reiches halten

die falſche Inderzahl

Berlin 31 Auguſt Eig Drahtmeldung Die Vereinigung
der deutſchen Arbeitgeberverbände teilt mit

Bekanntlich hat das Statiſtiſche Reichsamt bei Feſtſetzung der
Reichsinderziffer vom 20 Auguſt inſofern den Grad der Teuerung
unrichtig dargeſtellt als es einen Steigerungsgrad von 72,5 Proj
im Vergleich zur Vorwoche angab während die Steigerung tat
ſächlich nur 54 Proz betrug Dieſes Verſehen iſt bei der Bekannt
gabe des Wochenindex vom 30 Auguſt berichtigt worden ſo daß
damit ein zutreffender Ausgleich geſchaffen iſt

Mit der nunmehr erfolgten Richtigſtellung des Teuerungs
grades ſind aber die Wirkungen des urſprünglichen Fehlers
durchaus nicht beſeitigt Die zum Teil jetzt noch wirkſamen
Folgen ſind neben der Steigerung der allgemeinen durch die
Tenerungsverhältniſſe begründeten Nervoſität in der angerich
teten Verwirrung zu ſuchen
Ferner in der Steigerung des Lohnniveaus in zahlreichen

Fällen um 20 Proz über das bei Anwendung des richtigen Jndex
ſich ergebende Maß und ſchließlich in einer Erſchwerung und Zu
ſpitzung der ohnedies nicht einfachen Verhandlungen der Tarif
parteien denn wo in der Vorwoche auf Grund der falſchen Jnder
üffer 20 Proz Lohn zuviel gegeben iſt muß jetzt durch den neuen
Jndex von 56 Proz der Ausgleich geſchaffen werden während die
jenigen Betriebe die in der Vorwoche nach dem richtigen Jndex
nur 54 Proz gegeben haben jetzt unter Umſtänden vor der Not
wendigkeit ſtehen nicht nur 56 Proz nach dem neuen Jndex
ſondern 76 Proz Lohnzulage zu geben Sowohl die deutſche Wirt
ſchaft wie die geſamte Oeffentlichkeit haben deswegen allen Grund
ſtrengſte Unterſuchung des Vorganges und Diſziplinierung der
verantwortlichen Beamten zu verlangen

Die Not der deutſchen Preſſe
Eiſenach 30 Auguſt Eig Drahtmeldung Der Verein

deutſcher Zeitungsverleger hatte wegen der ungeheuerlich ver
ſchärften Notlage im Zeitungsgewerbe eine außerordentliche
Hauptverſammlung nach Eiſenach einberufen Die Verſammlung
nahm in eingehenden Erörterungen zu allen Fragen Stellung
die augenblicklich die Not der Zeitungsverlage ins ungeheuerliche
geſteigert haben hauptſächlich zu den übertriebenen über den
Friedensſtand hinaufgeſchnellten Löhnen die allgemein im
Zeitungsweſen nicht bezahlt werden könnten Die Verſammlung
nahm hierzu einſtimmig eine Entſchließung an in der aus
geſprochen wird daß die Auswirkungen der Löhne für die Be
teiligten verhängnisvoll betrachtet werden und daß derartige
Löhne in kürzeſter Zeit das Schickſal der deut
ſchen Preſſe beſiegeln müſſen Die Entſchließung iſt
ſofort der zuſtändigen Reichsſtelle überſandt worden Weiterhin
beſchäftigte ſich die Beratung mit der allgemeinen bisherigen Be
rechnung und der alles über den Haufen werfenden Geſtaltung des
Papierpreiſes und den erneuten außerordentlich verſchärften
Zahlungsbedingungen für Druckpapier Die Verſammlung war
der Anſicht daß weder der Papierpreis von rund 4 Mil
liarden für den Waggon noch die auf der Dollarbaſis
fußenden Zahlungsbedingungen für die deutſche Preſſe tragbar
ſind und lehnt die Bedingungen die den Preis beſtimmen ein
mütig ab Die Verſammlung nahm im Anſchluß daran eine
weitere Entſchließung dahingehend an von den zuſtändigen Wirt
ſchaftsſtellen zu verlangen daß die neuerdings geforderte Wert
beſtändigkeit bei Lombardierungen von Papier und ſonſtigen
Materialien ſowie bei Wechſelkrediten für Betriebszwecke für das
Zeitungsweſen angeſichts der außerordentlichen bedrängten Lage
der deutſchen Preſſe in Fortfall kommt Die Verſammlung er
örterte dann eingehend die neuen r Sie hatte vor
allem große Bedenken gegen die Lohnſteuer die ſich wegen einer
rohen Umlegung bei den an ſich ſchon nichtrentierenden Zeitungs
betrieben geradezu erdroſſelnd auswirken müſſe da ſie den Faktor
der Wirtſchaftlichkeit nicht berückſichtige der darin liege daß die
Zeitungen ein viel größeres Perſonal halten müſſen als wirtſchaft
lich angemeſſen wäre Eine Reihe weiterer Maßnahmen um für
die Zeitungsverlage aus der gegenwärtigen Kriſe ſoviel als mög
lich zu retten wurden noch ausgiebig erörtert Die Zeitungs
verleger müßten ihre Leſerſchaft auf den Ernſt der Lage ein
dringlichſt aufmerkſam machen Die Leſerſchaft ſei verantwortlich
daß die deutſche Preſſe über die Schwierigkeiten der nächſten
Wochen hinwegkomme
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Bei der Zeitungsſtelle des Reichspoſtamts in Berlin haben
bis 20 Auguſt wiederum 113 deutſche Zeitſchriften und Zeitungen
angezeigt daß ſie ab 1 September nicht mehr erſcheinen Die
Zahl dürfte ſich bis Ende dieſes Monats noch weſentlich erhöhen
Unter den 16 Münchener Zeitſchriften deren Erſcheinen eingeſtellt
wird befinden ſich auch die Deutſche Mediziniſche Wochenſchrift
die Kliniſche Wochenſchrift die Münchener Mediziniſche
Wochenſchrift und die Mediziniſche Klinik

Eine Bill on geſtohlen
Der Raubzug an der Ruhr Radilale Arbeiter
Düſſeldorf 31 Auguſt Eig Drahlmmeldung Die

Franzoſen beſchlagnahmten ſtädtiſches Notgeld in Höhe von
t Villion 306 Miſligeden desgleichen beſchlagnahmten ſie in
Vohwinklel 55 Milligrden Außerdem verlangten ſie dis
morgen von der Stadtverwaltung in Vohwinkel die Zahlung
von 311 Milliarden die im Laufe des Jahres von der Joll
behörde der Stadtverwaltung überwieſen feien
Herne 31 Auguſt Eig Drahtmeldung Auf der Zeche

Friedrich der Große iſt es vor einigen Tagen wie erſt jetzt be
kannt wird zu blutigen Zuſammenſtößen gekemmmen Ein Be
triebsinſpektor wurde von Arbeitern weil er ſie zur Arbeit auf
gefordert hatte mit einer Eiſenſtange ſchwer mißhandelt Die
Direktion ordnete die Entlaſſung dieſer Arbeiter an womit die
Belegſchaft jedoch nicht einverſtanden war und paſſive Reſiſtenz
androhte Sie löſchte die Feuer unter den Keſſeln und beſetzte die
ganzen Anlagen Arbeitswillige wurden ſchwer mißhandelt
Streikpoſten mit Knütteln und Eiſenſtangen bewaffnet ver
ſperrten die Zecheneingänge Mit Hilfe der Polizei wurde die
Säuberungsaktion eingeleitet wobei ein Mann getötet und vier
verwundet wurden

Muſſolini über die Ruhrfrage
Rom 30 Auguſt Miniſterpräſident Muſſolini beſprach heute

im Miniſterrate die Ruhrpolitik Er ſagte die Lage ſei ſeit ſeinen
Erklärungen im Juni faſt unverändert jedoch ſeien Anzeichen
einer Entſpannung erkennbar Die vorgeſchlagene
Reparationsſumme von fünfzig Milliarden ſei heute als möglich
erkannt Poincaré habe erklärt daß die Ruhrbeſetzung lediglich
nur eine Pfandgewinnung bezwecke Neue Vorgänge wie ein
bedingter Schuldennachlaß Englands oder der Verzicht der Deut
ſchen auf den paſſiven Widerſtand ſeien nicht hinzugekommen
Das einzig Neue ſei der Fall Cunos und ſeine Erſetzung durch
Streſemann ſowie eine gewiſſe Selbſtändigkeit Belgiens gegen
über der engliſchen Note Muſſolini faßte die Lage wie folgt
zuſammen

1 Jede Ententemacht nimmt heute eine eigene Haltung an
2 Trotzdem vermeidet jede von England angefangen den

Bruch der Entente herbeizuführen
3 Die Lage iſt leicht gebeſſert
4 Belgien kommt der italieniſchen Theſe näher
5 Die Möglichkeit einer Löſung iſt leicht gewachſen aber es

iſt keine ſchnelle Löſung zu erwarten da furchtbarer Jntereſſen
kampf vorliegt

Neues vom Tage
Ein geheimnisvolles Verbrechen in Berlin
Geſtern wurde gemeldet Ein ungeheuerliches Verbrechen iſt

in der Nacht zum Mittwoch in einem Penſionat am Nürnberger
Platz verübt worden Dort wohnt ſeit einiger Zeit eine Ruſſin
die ſchwer leidend iſt und zu ihrer Pflege auch die Nacht über
eine Krankenſchweſter bei ſich hat Jn der Nacht wurde die
Schweſter durch den Griff einer Männerhand geweckt Sie ſah zu
ihrem Schrecken einen elegant gekleideten Mann vor ſich ſtehen
der ihr eine Piſtole vor das Geſicht hielt Wohl oder übel mußte
ſie ihm alles was ſie hatte aushändigen Dann forderte ſie der
Eindringling auf das Bett zu verlaſſen und ſperrte ſie in ein
Kleiderſpind Darauf band ſich der Verbrecher eine ſchwarze
Maske vor trat an das Bett der Kranken heran zeigte ihr ſeine
Piſtole und verlangte auch von ihr alle Schmuckſachen Als die
Wehrloſe ihm alles ausgehändigt hatte wurde ſie von dem Räuber
vergewaltigt und ſodann gleichfalls in den Schrank geſperrt
Nach einer Stunde war der Verbrecher in einem Auto entkommen

Hierzu berichtet das Berliner Tageblatt Der Raubzug in
der Penſion Jderna im Hauſe Geisbergſtraße 21 hat in ſeinen
Einzelheiten bis zur Stunde noch nicht aufgeklärt werden können
Die überfallene Dame eine Ruſſin im Alter von 30 Jahren iſt
noch derartig im Banne des Ereigniſſes daß ihre bisherigen Aus
ſagen nicht voll gewertet werden können Es handelt ſich übrigens
bei dieſer Ruſſin um eine Frau von ſehr ſtattlicher Erſcheinung
die leider infolge einer hartnäckigen Krankheit ſeit längerer Zeit
an das Bett gefeſſelt iſt Auch die Krankenſchweſter vermag ſich
der Einzelheiten der Vorgänge nur unzuſammenhängend zu er
innern Jn die ganze Angelegenheit hinein ſpielt eine Liebes
aſſäre der angeblich überfallenen Ruſſin mit einem Herrn L
Beide Perſonen ſind verheiratet jedoch vermag die Ruſſin nicht
anzugeben wo ſich ihr Mann befindet Nach Auffaſſung fach
kundiger Kreiſe hat es nach den bisherigen Ermittlungen ſtark den
Anſchein als ob die ganze Darſtellung in ihren diffizilen Einzel
heiten nicht zutrifft Es iſt höchſt unwahrſcheinlich und nach den
bekannten Gepflogenheiten derartiger Räuber nicht recht begreif
lich daß er einmal in der geſchilderten Form den ganzen Raubzug
verübte andererſeits daß es ihm gelang zwei Frauen in einen

verhältnismäßig kleinen Schrank über eine Stunde einzuſperrer
Hinzu kommt noch daß das Verhrechen ſich auf ein Zeitmaß von
faſt drei Stunden erſtreckt haben ſoll und ſomit die Helfer vor der
Tür ebenſolange mit dem Automobil warten mußten Es ruht
ſomit über der ganzen Affäre noch ein dichter Schleier der voraus
ſichtlich durch weitere eingehende Verhöre der überfallenen Frauen
gelüftet werden kann Der Wert des geraubten Gutes iſt an zeit
lichen Verhältniſſen gemeſſen von Zintergeordneter Bedeutung

Furückgefchickte Diebesbeute

Das Silber aus der Spaniſchen Votſchaft
Eine überraſchende Wendung iſt bei den Ermittlungen zu

Aufklärung des großen Silberdiebſtahls der kürzlich in der Spo
niſchen Botſchaft in Berlin verüht wurde eingetreten Die
Kriminalvolizei vermutete daß auch jetzt wieder wie bei dem
großen Diebſtahl im vergangenen Jahre jemand von dem Per
ſonal der Botſchaft ſeine Hand im Spiel gehabt habe Der
Verdacht fiel auf einen Diener Friedrich Hohenſee einen
Morphiniſten der erſt kurz vor dem Diebſtahl einen Teil ſeiner
Kleidungsſtücke verkauft und ſich ſo wieder Mittel verſchafft hatte
um ſeiner Leidenſchaft fröhnen zu können Hohenſee beſtreitet
zwar jede Teilnahme wurde aber unter dem dringenden Ver
dacht der Mittäterſchaft verhaftet Kurz darauf erhielt die
Kriminalpolisei ein großes Paket zugeſandt das am Abend nach
der Feſtnahme Hohenſees auf dem Poſtamt 8 in der Keplerſtraße
in Charlottenburg aufgegeben und an das Präſidium zu Händen
des Kriminalkommiſſars Trettin adreſſiert war Es enthielt
das geſamte geſtohlene Silberzeug mit einem Begleitbrief Die Adreſſe iſt von einer weiblichen Hand der Brief
dagegen von einer männlichen geſchrieben Der Abſender nennt
ſich Kluge Berlin Charlottenburg Bismarck Str 14 Name und
Wohnung ſind natürlich erdichtet Der Briefſchreiber hemerkt er
hätte die Sachen lieber ſelbſt mit der Straßenbahn gebracht das
ſei ihm aber zu teuer und es ſei dabei nichts zu verdienen Er
habe das Silber durch einen Sachverſtändigen prüfen laſſen es
ſei aber damit nichts zu machen Ein Mitglied ſeiner Bande ſei
darüber bereits verrückt geworden und habe nach Dalldorf ge
bracht werden müſſen Die Verſicherung die ſonſt für den Schaden
hätte aufkommen müſſen ſei jetzt gedeckt und möge den Betrag
den ſie ſo ſpare an die Ruhrhilfe abführen Dem Kommiſſar
werde die Sache wohl ſpaniſch vorkommen Die Kriminal
rig iſt dem immerhin recht witzigen Briefſchreiber bereits auf
er Spur

Gegen den illegalen Deviſenhandel Jn Berlin wurde am
Donnerstag von der Polizei in der Grenadierſtraße eine umfang
reiche Suche nach Deviſenhändlern vorgenommen Jm ganzen
wurden 692 Perſonen feſtgenommen von denen 81 in Haft be
halten wurden Eine größere Menge von Deviſen wurde be
ſchlagnahmt

Was Goethe dazu ſagen würde Wie wir der Mittel
deutſchen Zeitung in Erfurt entnehmen hat die Thü
ringiſche Landesregierung in Weimar verordnet daß aus den
Bibliotheken für Unterſuchungsgefangene alle Bücher religiöſen
Jnhalts auszuſcheiden und ihren Beſitzern wieder zuzuſtellen ſeien
Der Befehl erſtreckt ſich auch auf Geſangbücher und Bibeln Was
wohl der Schutzvatron von Weimar Goethe deſſen Urteile über
den unerſchöpflichen Bildungsgehalt der Bibel und die unvergleich
liche ſittliche Hoheit des Neuen Teſtaments in gewiſſen Meimarer
Amtsſtuben ſcheinbar vergeſſen ſind wohl zu dieſer Säuberungs
aktion einer deutſchen Regierung ſagen würde

Nach dem Genuſſe von Pferdefleiſch erkrankt Jn Hannover
Linden ſind etwa 50 Perſonen darunter ganze Familien nach dem
Genuſſe von Pferdefleiſch unter ſchweren Typhuserſcheinungen er
krankt Eine Frau iſt bereits geſtorben ein Kind liegt im Ster
ben Die ärztlichen Feſtſtellungen haben ergeben daß es ſich um
Paratyphus handelt Die gerichtliche Unterſuchung iſt einge
leitet

Wertbeſtändige Strafen Die Gerichte gehen immer mehr
dazu über wertbeſtändige Geldſtrafen in Sachwerten feſtzuſetzen
Mehrfach ſind ſchon Bußen nach dem Wert von Preßkohlen oder
Roggen bemeſſen worden So verurteilte das Wuchergericht II
in Berlin den Landwirt Schulze aus Hohenlehne wegen wuche
riſcher Preistreiberei mit Eß und Saatkartoffeln zu einer Ge
fängnisſtrafe von zwei Wochen und zwei Millionen Mark Geld
ſtrafe Für die Gefängnisſtrafe wurde dem Angeklagten eine Be
währungsfriſt zugebilligt gegen Zahlung einer Buße im Groß
handelspreis von zehn Zentner Kartoffeln

Bluttat in Wien Der Geſchäftsführer Otto Eißler der hier
ſehr bekannten Holzfirma Eißler und Ortlieb e heute vor
mittag im Verlauf einer Auseinanderſetzung über Vermögens
angelegenheiten ſeinen Vetter den Geſellſchafter Robert Eißler
Der Täter ließ ſich ohne Widerſtand verhaften Die Tat ſtellt ſich
als ein vorbedachter Mord dar

Schiffsuntergang Das franzöſiſche Küſtenſchiff Emile Dint
iſt auf dem Wege von Newcaſtle nach Rouen im Aermelkanal
untergegangen Von 24 Mann Beſatzung konnten nur 5 gerettet
werden

Schweres Unwekter in Spanien Jn Toro der Bezirkshaupr
ſtadt der Provinz Zamagra die durch ihre alten Bauten und ihren
h R v berühmt iſt geriet durch Blitzſchlag der hiſto
riſche Palaſt de las Leyes an den ſich viele Erinnerungen der
ſraniſchen Geſetzgebung knüpfen in Brand Mehrere Perſonen
wurden getötet
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Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wolff

27 Fortſetzung Nachdruck verboten
Du biſt auf ſchlechtem Wege mein armer Burſch Sieh

dein Unrecht ein
Peterle wandte den Kopf ein wenig War da nicht im

Grunde dieſer Augen ein kleines Auslachen
Sie ſtand hilflos

Wo hatte er das her Natürlich von dem Verkehr bei dieſem
fonderbaren Herrn Stettner War deſſen Junge nicht verrufen
Rauchen ſollte er ſchon und Bier trinken Sie die Höfnerin auf
der Sonnenmühle hatte das für Rederei gehalten und den Um
gang zugegeben

hr war ſo verquält zumute
Haſt du dir weh getan Kind
Gar nicht
Aber du bluteſt
Macht nichts die Naſe ein bißchen
Komm bitte um Verzeihung
Jch kann nicht Mutter
Was ſoll ich dann mit dir tun lieber Junge
Mir meine Blätter wiedergeben
Jch hab ſie verbrannt Komm wir wollen

reden
Kopfſchütteln

Ja öchteſt du denn allein hier bleiben
Ja

So bleib Jhre Geduld war zu Ende Bleib ſo lange
du magſt meinetwegen die Nacht über Der Schlüſſel drehte
ſich im Schloß

Und dann ſaß ſie nieder am alten Rollſchreibtiſch ſaß nieder
am Fenſter und fand keine Ruhe Sie legte ſich in ihre Schlaf
kammer da war s beklommen Sie ging auf die Diele hinunter
da ſchien s ihr zw Schließlich ſtieg ſie wieder hinauf und
blieb vor der alten Kommode ſitzen die noch von ihrer Mutter
Hausrat war Oben auf der gehäkelten Decke ſtanden die Familien
bilder Pornan Väterchen daneben ſeine Bezräbnisſtätte
Bilder die der kleine Hans Peter oft nachdenklich betrachtet oft
mit ſeinen jungen Lippen geküßt hatte Wie war der Bube dem

en n len 7 ben aber I abwehrend die tiefen
verſonnenen Augen s denn möglich daß ihr Ki ich ſoh ög ß ihr Kind ſich

miteinander

Sie ſtützte den Kopf in die Hand und weinte weinte
wirklich

Er hatte das Geſicht von ihr gewandt und für ihn hatte
ſie doch gelebt und geſchafft Aber zum erſtenmal beſchlich ſie eineUnſicherheit Für ihn 2 War er wirklich noch die geliebte
Hauptperſon ihres Lebens Zum erſtenmal empfand ſie einen
Zwieſpalt mit ſich ſelber Sie dachte an Frau Monika Schack
mit der ſie in ſtetem Briefwechſel geblieben war Was würde
die gütige Dame wohl geſagt haben hätte ſie eine Ueberſicht überdie Verhältniſſe gewinnen können Vielleicht würde ſie geſagt

haben Liebe Merete bei Jhnen iſt der alte Heidebauer durch
gebrochen Art und Natur der verknorrten Steinhäuſer Vielleicht
auch hätte ſie hinzugeſetzt Merete Merete du machſt dir viel zu
ſchaffen Glattes Vieh und neue Scheunen tragſame Aecker und
Wieſen ſind gut aber beſſer iſt eine Menſchenſeele die ins Große
und Schöne will du haſt unrecht Merete dein Peterle hat recht

Ja ſo hätte wohl Frau Monika zu ihr geſprochen
Allein Merete handelte auch jetzt mit ihrem Herzen wie ſie

um eine Kuh handelte Muß man ſolcher Aufſäſſigkeit nicht den
Riegel vorſchieben Mein Bub ſoll nachgeben nicht ich Wenn
ich beim erſtenmal unterliege bin ich beim nächſten verloren
Rechtlich war s gedacht und auch richtig und war doch nicht das
Rechte Das war der KleineLeut Geiſt der Geiſt mit Be
dingungen dem das große Lieben fremd geblieben Aber
ſie konnte es doch nicht aushalten dazuſitzen Sie griff von der
Kommode die beiden Bilder die dem Knaben lieb waren und
ging abermal zur Schrankkammer

Möchteſt du jetzt nicht herauskommen Peterle
Still blieb s drinnen Sie kam ſich wie ein Kerkermeiſter

vor drehte den Schlüſſel und trat in das Verlies Da ſaß der
Junge den Kopf gegen die Wand gelehnt und ſchlief friedlich
ſchatteten die langen dichten Wimpern ſeine trotzigen Augen der
friſche Knabenmund war feſt geſchloſſen ein merkwürdig herber
und entſchloſſener Zug hatte ſich um die roten Lippen gelegt als
wäre er mit dem feſten Vorſatz eingeſchlafen der Mutter Wider
part zu halten nach allen ſeinen Kräften O dieſe Aehnlichkeit
Sie neigte ſich dieſen abweiſenden Mund zu küſſen und tat s
nicht Jch darf ihn nicht verziehn Grade weil er keinen Vater
hat muß ich feſt bleiben dachte ſie ſchob die Bildchen neben ihnund ging mit uchten Augen hinaus Da waren unten noch die

warmen Brote zum Verkühlen auszulegen Als ſie heraufkam
glitt ſonderbarerweiſe auch Hans Peter zur Tür herein Sie
erſchrak beingahe da ſie ihn vor ſich ſah

Woer hat dir aufgetanEuchen ſie hat draußen geweint und dann hat ſie den
Schlüſſel umgedreht

Willſt du jetzt gut ſein Er nickte und ſchob ſachte die
Bildchen die er im Arm trug vor ſich hin Jch hab Vaterle
geſehn, flüſterte er ſchüchtern er hat mir etwas zugeſagt

Was hat er dir denn zugeſagt fragte ſie ſehr bewegt
Da warf er ſeine ſchlanken Jungenarme um ſie herum und

barg den Kowf an ihrer Bruſt und ſie ſtanden aneinandergedrückt
und ſchwiegen beredter als ſie die ganze letzte Zeit miteinander
geweſen waren

Es tut mir leid Peterle daß ich deine Blätter verbrannt
habe Nun hatte ſie das rechte Geleiſe gefunden

Macht nichts Muttle Kannſt die andern noch dazu haben
Sei nur nicht traurig bitte nicht Muttle Und der kleine
verſchloſſene Geſell tat ſo zärtlich mit ihr als wären ſie lange
Zeit voneinander getrennt geweſen jede ſeiner Liebkoſungen aber
ließ Merete erſchauern Er hat die Art ſeines Vaters, dachte ſie
in ſchmerzlichem Entzücken wie ſoll ich dagegen angehn

Sie war gerührt allein ſo verſtändig war ſie nicht ganz
offen mit ihrem Knaben zu ſprechen zu beſprechen was ihn am
meiſten anging Die Unart eines Kindes wurde mit Freundlich
keit beglichen doch das Leben eines kleinen Menſchen blieb un
geklärt Hans Peter fühlte es aber er vermied wie ſonſt zu
Herrn Stettner zu gehn weil er ſeine Mutter nicht kränken
wollte
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Er nahm zu an Alter und Weisheit
Eine Weile lebten Mutter und Sohn ſich wieder zurecht

ohne Knick und Schaden ſo ſchien es kamen ihre Herzen wieder
zuſammen Aber ſinkt nicht Abgelebtes hinunter in verborgene
Gründe wo bös und zut ſeine heimlichen Male zurückläßt

Meretens Seele hatte einen bedeutſamen Anſtoß bekommen
Sie nahm ſich vor wieder mehr ihrem Kinde zu leben und Peterle
konnte jetzt bei ihr ſitzen wie früher da er noch ein Knirps ge
weſen und wie früher konnte er bitten Erzähl mir was Muttſe

Was ſoll ich dir erzählen
Du haſt doch ſo ſchöne Geſchichten vom lieben Gott r

und von der goldnen Stadt wo die Türen von Perlen ſind und
von dem großen Waſſer

Von welchem Waſſer Kind
Na wo ſie alle ſelig wurden wenn ſie reingingen und die

häßlich waren wurden ſchön und die krank waren geſund und
die Blumen am Ufer konnten ſingen

Hatte ſie
klang ja ſo ſo überſpönig Merete ſann

Fortſetzung folgt

hrem Jungen wirklich dergleichen t Das

e

wa
ko
Dei
mit
fah
ent

kor

Ste
wei

dur
köry

Mi
eng
glei
ver
ſeit
der
Wie
ma
allg
fünd

lichſ
liert
ohne
mäck

St
den
laſſe
zuſch
plag
brin
beſo

bei
Unfe

bei
ultko
über
nicht
unda
nung
werd
und


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1923


